
Blick in den Maschi-
nenraum der „Ener-
giezentrale Ober-
 hafen”, die zu einer
nachhaltigen Versor-
gung der „HafenCity”
beitragen wird.

Zukunftsweisende Wärmeversorgung: Die enercity Contracting
Nord (eCG) hat jetzt pünktlich zur Heizperiode eine neue Ener-
giezentrale in Hamburgs „HafenCity” in Betrieb genommen. 
Die „Energiezentrale Oberhafen” an der „Stockmeyerstraße”
wurde in nur 8-monatiger Bauzeit errichtet. Kernstück ist ein
Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer elektrischen Leistung von
1.500 kW, das effizient und ressourcen-schonend Strom für bis
zu 3.400 Haushalte produziert.

Energiekonzept offen 
für weitere Innovationen

Neue Energiezentrale in Hamburgs „HafenCity” 
– Kernstück ist ein Blockheizkraftwerk (BHKW)

Konkret wird es die ersten
Quartiere der östlichen
„HafenCity”, darunter das

„Elbtorquartier”, das Quartier „Am
Lohsepark” und den „Oberhafen”
mit Wärme versorgen. 

Realisiert wurde das Projekt durch
die enercity Contracting Nord
GmbH, die sich im Jahr 2009 (da-
mals noch als Dalkia) in einer eu-
ropaweiten Ausschreibung mit ei-
nem innovativen Gesamtkonzept
für die Wärmeversorgung der „Ha-
fenCity-Ost” durchsetzen konnte.
„Die Inbetriebnahme der „Ener-
giezentrale Oberhafen” ist ein wei-
terer, wichtiger Schritt auf dem
Weg zu einer nachhaltigen und
ressourcen-schonenden Ener-
gieversorgung der HafenCity”,
betonte Giselher Schultz-Berndt,
Geschäftsführer der HafenCity
Hamburg GmbH, anlässlich der
offiziellen Inbetriebnahme.

Zu den Gästen zählten, neben 
Giselher Schultz-Berndt und 
Dr. Manfred Schüle, Geschäfts-
führer der enercity Contracting
Nord GmbH, auch Vertreter der
Stadt Hamburg und die am Bau
beteiligten Unternehmen.

Das Wärmekonzept für die östli-
che „HafenCity” sieht eine de-
zentrale und modular ausgebil-
dete Nahwärmeversorgung vor,
die, der Bauentwicklung folgend,
realisiert wird und gemeinsam mit
dem Stadtteil wächst. „Das gibt
uns auch die Möglichkeit, inno-
vative und technische Entwick-
lungen der nächsten Jahre in das
Energiekonzept mit einzubinden”,
erläuterte Dr. Manfred Schüle ei-
nen wesentlichen Vorteil dieses
Konzepts. 

„Unter Nachhaltigkeitsgesichts-
punkten ist besonders hervorzu-

heben, dass das Biomethan, mit
dem das BHKW betrieben wird,
aus unserer Biogasanlage in Schles-
 wig-Holstein stammt. Wir setzen
also Erneuerbare Energien aus
der Region ein”, so Schü le weiter. 

Dabei wird das BHKW mit „bi-
lanziellem Biogas” betrieben: Bio-
gas wird in Biogasanlagen er-
zeugt und in Auf berei tungs  an  la-
gen so veredelt, dass es in das
Erdgasnetz eingespeist werden
kann. Am Standort des BHKW
wird dabei nur so viel Gas aus
dem Erdgasnetz entnommen, wie
an der Biogasanlage auch ein-
gespeist wird. 

Der überwiegende Einsatz er-
neuerbarer Energien in Verbin-
dung mit einer effizienten Kraft-
Wärme-Kopplung ermöglicht den
äußerst niedrigen Primärener-
giefaktor von 0,11 (zum Vergleich:
Heizöl hat einen Primärenergie-
faktor von 1,1, Strom von 2,4).

Neben dem BHKW mit einer Wär-
meleistung von 1,6 MW und ei-
ner elektrischen Leistung von 1,5
MW, gehören zur Energiezentra-
le 2 mit Erdgas betriebene Heiz-

kessel mit einer Gesamtwärme-
leistung von 8,4 MW zur Spit-
zenlastabdeckung, eine Wärme-
speicheranlage mit 300 m3Was-
serinhalt zur Optimierung des
BHKW-Betriebs, eine Umspann-
station für die Stromeinspeisung
in das örtliche Stromnetz und eine
Schornsteinanlage – das einzig
von außen sichtbare Anlagenteil.

Die „Energiezentrale Oberhafen”
entstand in einem Gebäudeteil
einer Güterhalle, die bislang als
Lager- und Umschlagshalle ge-
dient hat. Um den Quartier-Cha-
rakter und das Erscheinungsbild
nicht zu zerstören, ist die vor-
handene Bausubstanz erhalten
geblieben.

Die enercity Contracting Nord
GmbH ist eine 100-prozentige
Tochter der enercity Contracting
GmbH (eCG), die wiederum eine
100-prozentige Tochtergesell-
schaft der Stadtwerke Hannover
AG ist. Die eCG betreibt und be-
treut seit über 20 Jahren bun-
desweit etwa 1.200 eigene oder
gepachtete Heiz- und Energie-
zentralen. 

Das Spektrum der von der eCG
betriebenen Energieanlagen er-
streckt sich von kleinen Heizkes-
seln im Leistungsbereich um 100
kW, über Mehrkessel- und Dampf-
erzeugungsanlagen mit derzeit
bis 17 MW Wärmeleistung, bis
hin zu größeren Wärmenetzen
und Energiezentralen sowie Kraft-
Wärme-Kopplungsanlagen.

In der hamburger „HafenCity”
wurde jetzt eine neue BHKW-
gestützte eCG-Energiezentrale 
offiziell in Betrieb genommen.Fo
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